
Eifel - Nordfrankreich - Fahrt im September 2012  

3. Bericht (Barfußpfad, Draisinentour,  Kastellaun)  

 

Am 3. September wollten wir in Bad Sobernheim und Umgebung mal was 

Verrücktes unternehmen. Das ist uns leider nur zur Hälfte gelungen. Den zweiten 

Teil musste n wir auf den nächsten Tag verschieben.  

Wir absolvierten einen Rundgang auf beiden Seiten der Nahe über fast 6 km, 

den wir von Anfang bis Ende barfuß durchstanden. So hat es der Ehrenbürger 

Emanuel Felke von Bad Sobernheim den Patienten  empfohlen und die S tadt hat 

die Möglichkeit dazu geschaffen . Die Kinder fanden es fetzig. Die meisten 

Rentner drückten sich. Entlang des gesamten Rundkurses hat man den Pfad mit 

Hindernissen (Split, Rindenmulch, Steine n, Rundhölzern, Lehmgruben, 

Wackelstege n, Drahtseile n, Balkenstege n, ...) ausgestattet und alles sollte 

barfuß absolviert werden.  

 

Einmal mussten wir die Nahe über eine schwankende  40 m lange Hängebrücke überqueren.  



 

An einer anderen Stelle mussten wir sie über eine Furt queren. Da das Wasser bis zu 80 cm tief  und die Steine rutschig 

waren, wurde bei uns beiden die hochgewickelte Hose nass.  

Ein  

drittes Mal hatten wir uns selbst per  Nachen über den Fluss zu ziehen. Da Shenja nur mit mir im Boot fahren wol lte, 

musste ich das Foto mit dem  hinter uns laufendem US -Ehepaar von der hiesigen Airbase machen.   



 Der Weg über 

ein Kieselsteinbett ist dagegen ein Klacks.  

 

Und solche Stelzen kommen einem dann  als Spielerei vor.  

Die Fußsohlenmassage war so vollkommen, dass ich hinterher, als ich wieder mit  


